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VAAM/DECHEMA-Fachgruppe Biotransformationen

Sympkursion nach Chemelot – auf der Suche
nach dem Biokatalyse-Gral

ó Nach pandemiebedingter Pause führte die
traditionelle Sympkursion der gemeinsamen
Fachgruppe Biotransformationen von VAAM
und DECHEMA am 5. und 6. Mai zur Firma
InnoSyn B.V. auf den Brightlands Chemelot
Campus in Geleen (Niederlande). Dem
grenzüberschreitenden Charakter der Ver-
anstaltung Rechnung tragend waren neben
den Fachgruppenmitgliedern auch Vertreter
der Fachgruppe Angewandte („Toegepasste“)
Biokatalyse der Niederländischen Biotechno-
logie Vereinigung (NBV) eingeladen und
trugen maßgeblich zum Gelingen der Veran-
staltung bei.

Der Exkursionsteil der Sympkursion führ-
te – geleitet durch die Gastgeber Martin
Schürmann und Daniel Mink von InnoSyn
(Geleen) – durch deren Biokatalyse- und
Flow-Chemie-Labore sowie deren Pilot-
anlage.  Ein weiterer Höhepunkt war die
von Loek Radix (Chemelot) detailreich mode-
rierte Bustour über die Chemelot Industrial
Site (dem ehemaligen DSM Geleen-Standort)
mit seinen mehr als 60 Fabriken, die noch
immer den zweitgrößten zusammenhängen-
den Chemie-Standort in Europa darstellt.

Das Programm vervollständigte ein vielfäl-
tiger Symposiumsteil mit zehn Vortragenden
aus Industrie und Academia aus den Nieder-
landen, Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Ana Toplak und Jules Beekwilder
von EnzyPep bzw. Isobionics stellten die
kommerzielle Anwendung von Enzymen zur
in vitro-Herstellung von Peptiden bzw. fer-

mentativen Produktion von natürlichen
Geschmackstoffen innerhalb ihrer Firmen
am Standort Geleen dar. Ein inhaltlicher
Schwerpunkt des Symposiums waren neue
Technologien zum Enzym-Engineering und
deren Anwendung, wie sie Bettina Nestl
(Innophore), Marco Fraaije (Groningen) und
Francesco Mutti (Amsterdam) vorstellten.

Biokatalytische Oxidationen von der
Enzym-Entwicklung bis zur Anwendung
stellten den größten und diversesten Teil des
Programmes dar. Yingqi Wu (Delft), Radka
Snajdrova (Novartis), Dirk Tischler (Bochum)
und Caroline Paul (Delft) präsentierten ver-
schiedene O2-abhängige enzymatische
Biooxidations-Systeme, während Jan Brum-
mund die effiziente und sichere Anwendung
solcher Enzyme demonstrierte – vom Labor
bis in die Pilotanlage von InnoSyn, die dann
direkt im Anschluss besichtigt wurde.

Nicht zu vergessen sind die Kaffeepausen
und das gemeinsame Abendessen, welche
die lang ersehnten Möglichkeiten zum per-
sönlichen und spontanen Austausch über
wissenschaftliche Inhalte und neue Ent-
wicklungen in Academia und Industrie boten
(oder anders ausgedrückt zum Klatschen und
Tratschen) sowie zwischen den deutschen
und der niederländischen Fachgruppen im
Bereich Biokatalyse und Biotransformatio-
nen. ó
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